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Ries-Auswurfmassen 
Der Einschlag eines Asteroiden mit circa 1 km Durchmesser vor etwa 14,5 Millionen Jahren 
im Bereich der heutigen Alb schuf einen 750 m tiefen und 25 km weiten Krater. Stoßwellen-
metamorphose und Aufschmelzung erfassten die umgebenden Gesteine.  

Bunte Trümmermassen wurden aus dem Krater geschleudert oder mehrere 10er-Kilometer 
auf das Umland überschoben. Sie bilden heute eine chaotische Decke aus Gesteinsfrag-
menten unterschiedlichen Alters und Größen vom Staubkorn bis zu riesigen Gesteinsschol-
len.  

Rückfedern des Kraterbodens nach dem Impakt legte das kristalline Grundgebirge frei. Als 
Fallout der Explosionswolke überdeckte anschließend eine graue Breccie mit hohem Kris-
tallin- und Glasanteil, der sogenannte „Suevit“, die Landschaft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Ablauf des Asteroiden-Einschlags 
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